
n .. rras.: 15. Feb.1973 -------

l\nfrage 

der Abgeordneten DDr .König 1 D,-. l~1oe.·k 
und Genossen 

an die Frau Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschung 

betreffend di~ Bestellung des llerrn Kabinettsrat Dr.Jasef 

Baddion zum 3. GeschäftsfUhrer der SGAE. 

Ohne Be fassung iI'gelld einG s Gremi UI:1S der Ös terreichi sehen Stu-

diengesellschaft ~ür Atomenergie Ges.m.b~H. (SGAE) führte das 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung sm 30.Novem-

ber 1972 eine Ausschreibung der Stelle eines Koordinators in 

der Stellung eines Geschäftsführers durch. 

Erst am 20.Dezember 1972 wurde der Aufsichtsrat der SGAE, und 

da nur unter dem Tagesordnungspunlrt 1!1\llfälligcs" (!), yon 

dieser Aussohreibung und damit von der Absicht der Republik 

Österreich, (die gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaften 

mehr als 3/4 des Gesamtkapitals hält) einen dritten Geschäfts-

fUhrer zu bestellen, informiert. Eine Diskussion oder gar Be-

schlußfassung l{onnte darüber nicht abgehal tenwerdeuo Auch 

das Ausschl'ei bungsergebni G ivurde nicht bekannt gegeben, ob'i.iohl 

die Bewerbungsfrist schön am 14.Dezember abgelaufen war q 

Die Auswahl des Dr.Bandion wurde von einer vom Dundesministerium 

fUr 'v-issenschaft und Forschung zusammengestellten Komm.ission 

ohne Einvernehmen mit deI" SGi-\E 

sitzung durchgefUhrt, obwohl der TorGin der Aufsichtsrats-
. -~;:.,\ 
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sitzung bekannt war. 

Am 15.Jäuner 1973 setzte dann der Vertreter des Bundesmini .... 

steriUlllS fUr Finanzen, Hinisterialrat Dr"Fischer, die Syndi-

katsversammlung davon in Kenntnis, daß er <.1e1.1 Auftrag halJE, 

in der am gleichen Tag stattfindenden Gcsellschaftervcrsamm.-

lung, einen Au-trag auf Bestellung des Herrn Dr$(Josef Bandion: 

Kabinettsrat in der Kanzlei des Herrn Bundespräsidenten und 

Geschäftsführer der Böl tzmann-Gesellsehaft sowie :r-.1i tglied vel'-

schied euer Kuratorien, zum Ge schäft sfUhrer del~ SGAE _ cinzubrj . .u-

gen. 

Diese Vorgangsi'l.eise steht im krassen Gegensatz zu der Unter-

-suchung "Koordination-Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal/Österreichische Studiellgbs1311schart fUl'Atomenerg1€!I, 

die das Bundesministeriulli für Wissonschaft und Forschung, 

Sektion Forschung J durchgeführt hat. In dieser Arbeit heißt 

es .nämlich auf Sei te 4: 

. "Den Kap.II/4 und II/6 (Beschreibung des heutjgen '..lud zl:künfti ... 

gen Tätigkeit.sumfanges) ist zu entnehmen, daß aus der heutigen 

Sicht der einzelnen Forschungsinsti tu-lJionen iveder jetzt noch in 

Zukunft störende Überschneidungen der Tätigkeitsgebiete vorhan-

den und zu"erwarten sind~" 

und weiters auf Seite 5: 

liEs Imnn somi t festgestellt l-.rerden, daß eine unr:.Utze Geldmi ttel-

verwendung durch Parallelarbeiten weder stattgefunden hat noch 

für die mittelfristige Zukunft zu erwarten ist." 

J_ 

Diese Vorgangswoise erscheint UBsa bedenklicher, als der Aufsiohts-

rat in der selben Sitzung vom 20.Dezember 1972 nur ein Budget 

für die ersten 9 Monate des Jahres 1973 beschließen konnte, da 
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im Bundesvoranschlag die 1'-1i ttel fUr die SGAE gegenüber dem Vor­

jahr statt auf 175 Nio. aufgestockt,. wie dies in Ihrer Forschungs­

konzeption verlangt wird, um 20 Mio.S auf 105 }lio.S gekürzt 

wurden. In diesem Notbudget ist außerdem keine Bedeckung für 

einen dritten Geschäftsführer vorgesehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneteri richten daher an die Frau Bun­

desminister für Wissenschaft· und Forschung folgende 

A 11 fra g e : 

10) Welche Gründe waren maßgebend, daß von Ihrem Ministerium 

ein Koordinator zwischen Österreichischer Studiengesell~ 

schaft für Atomenergie Ges.rn.b.ll. und Bundesversuchs- und 

Forschungsanstalt Arsenal ausgeschrieben und iuder Person 

des Herrn Kabinettsrats DroJosef Bandion vorgeschlagen wur­

de, obwohl in der Proj~ktstudie "Koordination" Ihres Mini­

steriums, Sektion Forschung, ausdrücklich festgestellt vur­

de, daß eine unnütze Geldmittelverwenclung durch Parallel­

arbeiten weder stattgefunden, noch für die mittelfristige 

Zukunft zu erwarten ist? 

2.) Welche Gründe waren für Sie maßgebend:; die Bestellung eines 

Koordinators in.der Verwendung eines Geschäftsftihrars ohne 

vorherige ordnungsgemäße Diskussion und Entscheidung durch 

die zuständigen Organe der SGAE in Angriff zu nehmen und 

durchzuführen? 

3.) Warum wurde ein drit~er Geschäftsführer bestellt, obwohl 

ein Ansatz im Budget der SGAE fehlt und dieser Voranschlag 

mangels weiterer Bedeckung nur für die ersten 9 Monate 

beschlossen werden konnte? 
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4.) Ist BS richtig, daß Herr Kabinettsrat Dr.Josef Bandion 

seinen Dienst noch nicht angetreten hat, weil bezüglich 

seiner vertraglichen, insbesondere finanziellen Bedingun­

gen noch keine Einigung mit ibm erzielt worden konnte7 
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